
Entry Standard
 Maßgeschneiderter Kapitalmarktzugang
 für Small- und Midcaps



Entry Standard
Einfache, schnelle und kosteneffiziente 
Einbeziehung von Aktien in den Börsenhandel 
bei geringen formalen Anforderungen für 
Unternehmen – höheres Risikoprofi l für Investoren
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Bevor Sie die Vorteile einer Notierungsaufnahme im 
Entry Standard für sich nutzen können, müssen Sie eine 
ganze Reihe organisatorischer, juristischer und steuer -
licher Entscheidungen treffen. Deshalb sollten Sie sich 
umfassend informieren und kompetente Partner suchen, 
die Ihnen bei diesem strategischen Schritt zur Seite stehen.
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Drei Transparenz-Levels an der FWB® Frankfurter Wertpapierbörse

Emittenten haben die Wahl 
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Unternehmen haben die Wahl

In Europa gibt es zwei Zugänge zum Kapitalmarkt: von der EU regulierte Märkte (EU-Regulated 
Markets) und Märkte, die von den Börsen selbst reguliert werden (Regulated Unofficial Markets). 
An der FWB ® Frankfurter Wertpapierbörse führt ein Börsengang im von der EU regulierten 
Amtlichen Markt oder Geregelten Markt in den General Standard oder seinen Teilbereich Prime 
Standard. Im Freiverkehr (Open Market) hingegen führt die Erfüllung zusätzlicher Transparenz-
anforderungen in den von der Börse regulierten Entry Standard.

Emittenten im General Standard und Prime Standard erfüllen höchste europäische Transparenz  -
an forderungen und sichern sich sämtliche Vorteile eines vollen Listing. Beim Entry Standard nutzt 
die Börse ihren Gestaltungsspielraum, um insbesondere kleineren und mittleren Unternehmen 
eine einfache, schnelle und kosteneffiziente Einbeziehung in den Börsenhandel zu ermöglichen. 

Unternehmen, die sich innerhalb des Open Market differenzieren und sichtbarer positionieren 
wollen, wählen zur Notierungsaufnahme den Entry Standard; er ist ein Einstiegssegment, das eine 
spätere Notierung im General Standard oder Prime Standard nicht ausschließt.

Entry Standard: Alternativer Kapitalmarktzugang 
auf Grundlage des Open Market

Offen ist der Entry Standard für alle Unter nehmen, die ihre Aktien bei geringen formalen Pflichten 
in den Handel einbeziehen wollen. Besonders attraktiv ist er für junge und für etablierte mittelstän-
dische Unternehmen; Private Equity- und Venture Capital-Investoren können ihn als Exit-Kanal nutzen.
 
Innerhalb des Open Market bietet der Entry Standard erhöhte Aufmerksamkeit und ein Schaufenster 
für Unternehmen, die dem Kapitalmarkt freiwillig mehr Informationen zur Verfügung stellen. Aktuell 
werden im Open Market neben 4.200 Anleihen, 52.000 Optionsscheinen und Zertifikaten die Aktien 
von rund 5.900 deutschen und internationalen Unternehmen gehandelt. Der Entry Standard ist ein 
privatrechtlich organisiertes Marktsegment. Den rechtlichen Rahmen stecken die Richtlinien für den 
Open Market der FWB Frankfurter Wertpapierbörse (Freiver kehrsrichtlinien) ab. Für die Unternehmen 
be deutet dies: geringe Regulierung und niedrige Transparenzanforderungen, für die Investoren: ein 
höheres Risikoprofil im Vergleich zu Investitionen in EU-regulierte Märkte.

Gehandelt werden die Aktien von im Entry Standard notierten Unternehmen auf den etablierten 
Plattformen der Deutschen Börse: dem Parkett der FWB  und dem vollelektronischen Handels  -
sys tem Xetra ®. 
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Ein wichtiger Partner sind wir: die Gruppe Deutsche Börse. 
Unsere unterschiedlichen Märkte und Standards bieten 
Ihnen maßgeschneiderte Wege zum Kapitalmarkt. Durch 
den maklergestützten Parketthandel und die elektronische 
Xetra-Plattform schaffen wir Zugang zu nationalen und 
internationalen Investoren. Mit Kursen, Indizes und Kapi tal-
marktdaten machen wir das Handelsgeschehen transparent 
und erhöhen die Visibilität Ihres Unternehmens bei Investoren.
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Eine Handelsaufnahme Ihrer Aktien im Entry Standard hat viele Vorteile: Ihre Aktien werden schnell 
und unkompliziert in den Handel ein bezogen. Damit können Sie die Börse in den Kernfunktionen als 
Handelsplattform und Preisfindungsinstanz nutzen. Wegen der geringen Regulierungsintensität sind 
die Kosten im Entry Standard wesentlich niedriger als bei einem Börsengang an einem EU-regulierten 
Markt – insbesondere bei einer Notierungsaufnahme mit Exposé. Sie können auch den Entry Standard 
als Kapitalmarkteinstieg wählen und von dort aus ein volles Listing in einem der EU-regulierten Märkte 
General Standard oder Prime Standard vorbereiten. Ein All Share-Index, der alle Werte des Entry Stan-
dard enthält, sorgt für zusätzliche Visibilität der Unternehmen am Kapitalmarkt.

Maßgeschneiderter Weg 
an die Börse

 Schneller und kosteneffizienter Kapital marktzugang 

 Geringe formale Voraussetzungen 

 Niedrige fortlaufende Transparenzanforderungen 

 Nutzung der Börse als Handelsplattform und 

 Preisbildungsinstanz 

 Effizienter Handel (Parketthandel /Xetra) 

 Mögliche Weiterentwicklung zu den 

 Transparenzstandards der EU-regulierten Märkte 

 General Standard und Prime Standard 

 

 

 Erhöhte Visibilität durch All Share-Index

 Unterstützung durch ca. 300 registrierte Handels -

 teilnehmer als Antragsteller sowie ca. 70 Deutsche  

 Börse Listing Partner 

 Kapitalmarkt-Services der Deutschen Börse 

 One-Stop Access zu allen Kapitalmarkt funktionen  

 bei der einzigen voll integrierten Börsenorganisation  

 weltweit  
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Alle Vorteile einer Entry Standard-Notierung auf einen Blick



 Verpflichtungserklärung des Antragstellers, die 

 Regeln des Entry Standard einzuhalten und die 

 vom Unter nehmen zu erfüllenden Transparenz- 

 anforde rungen zu überwachen

 Nachweis über die Mandatierung eines Deutsche 

 Börse Listing Partners

 

Notierungsaufnahme: Schnelle und einfache 
Einbeziehung Ihrer Aktien in den Börsenhandel

Die Einbeziehung Ihrer Aktien in den Börsenhandel im Entry Standard gehört zu den einfachsten und 
schnellsten Wegen an die Börse. Den Antrag stellt ein an der FWB ® registrierter Handelsteilnehmer. 
Zudem überwacht er die Einhaltung der Transparenzanforderungen und ist zentraler Ansprechpartner 
sowie Koordinator zwischen Ihnen und der Deutschen Börse.

 Bei öffentlichen Angeboten: das von der nationalen  

 Aufsichtsbehörde gebilligte und notifizierte Prospekt

 Bei Privatplatzierungen: das in der alleinigen   

 Verantwortung des Unternehmens liegende nicht 

 öffentliche Exposé 

 

Die FWB benötigt für die Einbeziehung Ihrer Aktien in den Handel eine maximale Frist von fünf 
Börsentagen. Voraussetzung sind entweder ein von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) geprüftes und gebilligtes Prospekt oder ein vom Emittenten erstelltes Exposé. Im Entry 
Standard beträgt das jährliche Notierungsentgelt 5.000 E, das einmalige Einbeziehungsentgelt mit 
Exposé 1.500 E bzw. mit Prospekt 750 E.
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Deutsche Börse Listing Partner

FWB Handelsteilnehmer

Deutsche Börse

Notierungsaufnahme im Entry Standard

FWB Handelsteilnehmer überwacht die Einhaltung der Transparenzanforderungen und 

koordiniert zwischen Unternehmen und Deutscher Börse

Unternehmen
f

f

f

f

f

f

Wesentliche Antragsdokumente



Geringere Transparenz: 
Höheres Risikoprofil für Investoren 

Für kleine und mittlere Unternehmen sind die Anforderungen an den EU-regulierten Märkten General 
Standard und Prime Standard oft schwer überwindbare Hürden. Der Entry Standard senkt die 
Eintrittsbarriere zum Kapitalmarkt, denn hier gelten nicht alle europaweit vereinheitlichten hohen 
Transparenzanforderungen und strengen Anlegerschutzbestimmungen für organisierte Märkte. 
Wollen Sie Ihr Unternehmen innerhalb des Open Market durch eine Notierung im Entry Standard  
für Investoren sichtbarer positionieren, dann sind fortlaufende Transparenzanforde rungen zu erfüllen.

Die Einbeziehung von Aktien in den Handel ist keine Börsennotierung im Sinne des §3 Abs. 2 Aktien-
gesetz (AktG). Da Open Market und Entry Standard keine organisierten Märkte im Sinne des §2 Abs. 5 
Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) sind, gelten verschiedene Regelungen hier nicht, z.B. Ad-hoc-Publizi-
tätspflicht, Meldung des Erreichens von Schwellenwerten, Verpflichtung zu Zwischenberichten.

Geringere Transparenz- und Anlegerschutzbestimmungen als in organisierten Märkten bedeuten 
auch eine geringere Haftungsgrundlage und Informationsbasis, die Investoren für ihre Anlageent-
scheidung zur Verfügung steht. Deshalb richtet sich der Entry Standard vor allem an qualifizierte 
Anleger im Sinn von §2 Nr. 6 Wertpapierprospektgesetz (WpPG). Investoren sollten in der Lage sein, 
erhöhte Risiken im Zusammenhang mit der Anlage in Aktien des Entry Standard einschätzen und 
übernehmen zu können. Insbesondere wegen der im Durchschnitt eher geringeren Marktkapitalisierung 
der Unternehmen ist im Entry Standard mit einer höheren Vola tilität der Aktienkurse und ggf. einer 
höheren Ausfallwahrscheinlichkeit zu rechnen.

Aktien im Entry Standard werden im Hinblick auf Regeln zu Insidergesetzgebung und Marktmissbrauch 
von der BaFin beaufsichtigt. Die Überwachung der Preisfindung liegt bei der Handelsüberwachungsstelle.  
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 Veröffentlichung des Zwischenberichts spätestens 

 inner halb von drei Monaten nach Ende des 

 1. Halbjahres eines jeden Geschäftsjahres 

 Unverzügliche Veröffentlichung wesentlicher 

 Unternehmensnachrichten oder -tatsachen, 

 die den Börsenpreis der einbezogenen Aktien 

 erheblich beeinflussen können 

Transparenzanforderungen im Entry Standard

Es gelten die Richtlinien für den Open Market

Auf der Unternehmenswebsite

 Veröffentlichung des testierten Konzern-Jahresab-

 schlusses samt Konzernlagebericht (jeweilige 

 nationale Rechnungslegungsvorschriften oder 

 International Financial Reporting Standards) 

 spätestens innerhalb von sechs Monaten nach 

 Beendigung des Berichtszeitraums 

 Veröffentlichung eines aktuellen Unternehmens- 

 kurz porträts und eines Unternehmens kalenders

  



Die Notierungsaufnahme im Entry Standard ist für viele Unternehmen der erste Schritt in Richtung 
Kapitalmarkt. Verbindlich ist deshalb die Verpfl ichtung mindestens eines Deutsche Börse Listing Partner.
Deutsche Börse Listing Partner begleiten den Börsenaspiranten vor, während und nach der Notie-
rungsaufnahme und unterstützen ihn bei Veröffentlichungen der vorgeschriebenen und freiwilligen 
Informationen. Den Status eines Deutsche Börse Listing Partner erhalten unabhängige Dienstleister, 
die sich bei der Deutschen Börse durch Nachweis von Expertise und Referenzen qualifiziert haben.
Profile der einzelnen Partnerunternehmen, die Dienstleistungen für den Entry Standard anbieten, 
finden Sie hier: www.deutsche-boerse.com > Listing > Deutsche Börse Listing Partner
 

 Durchführung eines grundlegenden Informations-

 gesprächs über Transparenz anforderungen am 

 Kapitalmarkt 

Kernaufgaben des Deutsche Börse Listing Partner

Erfahrung und Expertise: 
Deutsche Börse Listing Partner
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Der Entry Standard auf einen Blick

Aufgaben und Vorteile der Marktteilnehmer

 Börsenhandel der Aktien 

 Kosteneffizienter und schneller Marktzugang

 Geringe Regulierung und einfache Regeln

Deutsche Börse Listing Partner

 Unterstützung und Know-how 

 Reputation und Expertise

 Begleitung des Unternehmens 

 am Kapitalmarkt

Investoren

 Höheres Risiko durch geringe Transparenz

 Neue Investitionsmöglichkeiten

 Nutzung etablierter Handelssysteme

FWB-Handelsteilnehmer

 Antragsteller

 Kernfunktionen: Handel, Preisbildung 

 und Überwachung

 Skontroführer und Designated Sponsor

Unternehmen

Entry Standard

 

 Beratung bei der Veröffentlichung der vorgeschrie-

 benen Informationen (z.B. Unternehmenskalender,  

 Unternehmenskurzporträt)



Eine Notierungsaufnahme beginnt schon lange vor dem 
ersten Handelstag. Die Gruppe Deutsche Börse unterstützt 
Sie in allen Phasen des Prozesses: vor, während und 
nach der Notierungsaufnahme. Nutzen Sie außerdem die 
Kapitalmarkt-Expertise der Deutsche Börse Listing Partner. 
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Mit der Notierungsaufnahme hat Ihr Unternehmen einen
wichtigen Meilenstein geschafft: den Zugang zum Kapital-
markt. Sie können nun die Börse in ihren Kernfunktionen als 
Handelsplattform und Preisbildungsinstanz nutzen. Doch 
bitte denken Sie daran: Von diesem Zeitpunkt an haben Sie 
noch ein zusätzliches Produkt, das Sie pflegen sollten wie 
Ihre anderen Produkte auch – die eigene Aktie. 
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Liquidität: Zugang zu nationalen 
und internationalen Investoren

Die Aktien von Unternehmen im Entry Standard werden auf zwei Plattformen gehandelt: auf dem 
Parkett der FWB ® Frankfurter Wertpapierbörse und auf dem vollelektronischen Handels system 
Xetra ®. Beide Plattformen bieten effizienten Handel und höchste Liquidität.

Im Parketthandel sind unabhängige Skontroführer für die Preisermittlung der Wertpapiere zuständig. 
Jedes Wertpapier wird von einem Skontroführer betreut; er stellt die Geld- und Brief kurse und 
führt die eingehenden Aufträge gemäß den Preisfeststellungsregeln aus bzw. verwaltet sie in seinem 
Orderbuch bis zu ihrer Ausführung, Löschung oder ihrem Verfall. Auch weniger liquide Papiere 
können auf dem Parkett effizient gehandelt werden.

Xetra ist eine der weltweit leistungsfähigsten Handelsinfrastrukturen. Kauf- und Verkaufsaufträge 
von jedem beliebigen Standort weltweit werden in einem zentralen elektronischen Orderbuch 
gegenübergestellt. Über die Handelsbildschirme von über 4.300 registrierten Händlern bei rund 
280 Teilnehmern in 18 Ländern haben nationale und internationale Investoren Zugriff auf an 
der FWB notierte Aktien. Zusammen erreichen das Parkett der FWB und Xetra über 96 Prozent 
des Handels in deutschen Aktien.
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Kapitalmarkt-Services: Mehrwert für Unternehmen

Börsenaspiranten und börsennotierten Unternehmen 

bietet die Deutsche Börse umfassende Services.

Stocks&Standards Workshops

Die Workshop-Reihe der Deutschen Börse zu aktuellen 

Themen bietet Gelegenheit, mit kom petenten und 

erfahrenen Referenten zu diskutieren und sich mit 

anderen Marktteilnehmern auszutauschen.

Deutsches Eigenkapitalforum

Auf dieser führenden Informations- und Network ing-

Plattform im Umfeld der Eigenkapitalfinanzierung treffen 

Investoren aus dem In- und Ausland Unternehmen, 

die ihre Eigenkapital    basis aufsto cken wollen. Die Unter-

nehmen präsentieren ihr Geschäftsmodell, ihre Produkte 

und Perspektiven. Zusätzlich diskutieren Marktteilnehmer 

in Workshops aktuelle Themen zu Eigenkapitalfinanzie-

rung und Börsengang.

Informationen zu Veranstaltungsterminen und -orten 

finden Sie hier: www.eigenkapitalforum.com

Deutsche Börse Spotlights

Im Fokus dieser branchenbezogenen Veranstal tungs  reihe 

für börsennotierte Unternehmen, vorbörsliche Unterneh-

men und institutionelle Investoren stehen die Branchen 

Hightech Engi neering, Software & IT sowie Life Sciences. 

Weitere Brancheninitiativen folgen.

Investor Guide

Hier haben Sie per Internet Zugriff auf ca. 2.000 

Adressen und Kontaktdaten institutioneller In vestoren 

und Vermögensverwalter aus 18 Ländern. 

Die In  vestoren-Daten erlauben eine individuelle 

Sortierung und werden ständig aktualisiert. 

www.deutsche-boerse.com > Listing > Being Public 

> Produkte und Services > Investor Guide

Listing-Center

Das Internetportal bietet einen Überblick über 

aktuelle Börsenthemen, Termine und Statistiken. 

www.deutsche-boerse.com > Listing

Deutsche Börse-Publikationen

Informieren Sie sich regelmäßig und abonnieren 

Sie kostenfrei die Publikation Ihrer Wahl:

 Emittenten-Leitfaden: 

 umfassendes Handbuch zum Going und Being 

 Public inklusive CD-ROM mit den wichtigsten  

 Kapitalmarkt gesetzen

 vision & money: 

 Kundenmagazin für aktuelle Kapitalmarktthemen

 facts & figures:  

 monatliche Statistiken zu Marktsegmenten 

 Rundschreiben:  

 offizielle Mitteilungen der Deutschen Börse 

 mit Informationen z.B. über Änderungen beim  

 Listing oder in den Regelwerken

Ihre Ansprechpartner bei der Deutschen Börse

Issuer-Relations-Hotline: +49-(0) 69-211-18888

E-Mail: issuerrelations@deutsche-boerse.com
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Die Gruppe Deutsche Börse ist die einzige voll integrierte 

Börsen organisation weltweit. Ihren Kunden bietet 

sie One-Stop-Access zu allen relevanten Services und 

Systemdienstleistungen:

Xetra ® 
Eines der weltweit leistungsfähigsten Handelssysteme 

für den Kassamarkt bündelt die Liquidität aus einem 

18 Länder übergreifenden Netzwerk; in Spitzenzeiten 

verarbeitet Xetra mehr als 260.000 Trades pro Tag.

Eurex

Die Tochtergesellschaft der Deutschen Börse ist Welt-

marktführer beim Handel und Clearing von Futures und 

Optionen; Eurex verfügt über ein globales Distributions-

netz mit über 400 Teilnehmern in 18 Ländern. Die 

dort gehan delten Terminmarktprodukte, wie Aktienop-

tionen, Indexfutures sowie Futures und Optionen auf 

Exchange Traded Funds, för dern zusätzlich die Liquidität 

der Under lyings im Aktienmarkt.

Gruppe Deutsche Börse

Die Deutsche Börse ist eine der innovativsten und zugleich traditions reichsten Börsenorganisationen. 
Als regionaler Marktplatz mit festen Wechselkursen entstand sie im 16. Jahrhundert; heute ist sie 
ein Transaktionsdienstleister, der Unternehmen und Investoren mit Spitzen technologie den Weg zu den 
globalen Märkten öffnet. 

Die Deutsche Börse als Trägerin der FWB® Frankfurter Wertpapierbörse betreibt EU-regulierte 
und börsenregulierte Märkte; neben dem Aktien handel spielt der Handel mit Anleihen, Pfandbriefen, 
Obligationen und Terminkontrakten eine wichtige Rolle. 

Central Counterparty (CCP) 

Erhöht im Aktien- und Terminmarkt die Sicherheit für 

die Handelsteilnehmer und ermöglicht kostengünstiges 

Netting der Transaktionen.

Indizes

DAX ®, MDAX ®, SDAX ® und TecDAX ® sowie GEX ® 

u.a. steigern die Attraktivität der notierten Unternehmen 

für Investoren.

Clearstream

Die Tochtergesellschaft der Deutschen Börse ist Europas 

führende Organisation für Dienstleistungen, die dem 

Handel nachgelagert sind.

Deutsche Börse Systems 

und Clearstream Services 

Die Tochtergesellschaften der Deutschen Börse entwickeln, 

bauen und betreiben die technische Infrastruktur der 

Deutschen Börse – und 15 weiterer Börsen weltweit. 
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